Erihein: Montag, Dꝛenstag Donnerstag und Sonnabend 

und foiter vierzehntägig ins Haus 1,25 Jlotn. Betriebs 

ſtörungen begründen keinerlei Anspruch auf Rückerſtattung 
des Bezugs preiſes. 


Fernſprecher Nr. 501 


Warſchau. Die Senjation der letzte Sitzung des Sejms, 
für Sonnabend einberufen war, bildete der Frontwechſel der 
n ſtengruppe im Negiernngslager. Noch nm 10 Uhr wurde 
Sejm der Kamplangeſagt nnd dbeſchloſſen, die Sitzung 
A Farlaments durch Obſtenktion zu ſprengen. Nach einer Un- 
N dung des Oberſten Slawerk mit dem Seimmarſchal Da» 
net wendete fidı die Sitnation, die Oberſtengruppe ließ 

Sejm das Budget beraten und annehmen, allerdings in der 
Senat veränderten Form, jo daß ein Teil der Dispoſitions⸗ 
n die der Sejm zu ſtreichen beſchloß den einzelnen Miniſtern 
ligt wurden. Die Sitzung verlief ſehr ruhig und man war 
bei den Verhandlungen der Anſicht, daß es die letzte Sitzung 
Seſſion iſt. 


Jan Pilſudskis Miſſion geſcheitert 


In In den Mittagsſtunden erſchien der mit der Negierungsbil⸗ 
k auftragte Bruder des Marſchalls auf dem Schloß und gab 
die: Miſſion dem Staalspräſidenten zu Händen zurück, da er 
t in der Lage ſei. ein Kabinett in ſeinem Sinne zu bilden. 
5 Klub des Regierungsblocks erklärte Jan Pilſudski darauf. 
(i ſeine Kabinettsbildung am Widerſtand der Oppoſition 


1 


R, tert ſei, weil dieſe dir Zuſammenarbeit zwiſchen Sejm und 
Whg unmöglich mache, darum habe er die Kabinetts⸗ 
zung au gegeben. 


die miniſterliſte des Oberſten Slawet 
del chan. Gegen 2 Uhr nachmittags wurde Oberſt Sla⸗ 
N „der Führer des Regierungsblocks nack dem Se loß berufen 
le ihm die Regierungsbildung übertragen. Schon gegen 7 Uhr 
ale er dem Staatsprandenten feine Miniſterliſte vorlegen, die 
Ti: beſtätigt wurde. Das Kabinett ſetzt ſich aus folgenden Per⸗ 
leiten zuſammen 
iniſterpraſident: Slawek, 
Anenminiſter: Joſefs li, 
Außenminister: Zales li, 
niegsminiſter: Pilſuds ti, 
luer des Finanzminiſtertums: Matuszepski, 
Juſtiaminiſter: Car, 
Itnominiſterinm: Czerwinski, 
daubwirtſchaft: No lczyvnski, 
eiter des Induſtrie⸗ nnd Handelsminiſterinms: Kwiat⸗ 
tomsti, 
Starreform: Staniewicg, 
Pol: und Telegraphie: Boeruer, 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Dienstag. den 1. April 1930 | 


Arbeit und Soziale Fürſorge: Prytor, 

Verkehrs miniſterium: Kuehn, 

Oeffentliche Arbeiten; Matakiewicz. 

Bezeichnend bei dem neuen Kabinett iſt nur, daß Bartel 
als Miniſterpräſident ausſcheidet, daß der Handelsminiſter Kwi⸗ 
attowski nur als Leiter ſeines Miniſteriums gilt, alſo nicht 
mebr Minister iſt, ferner daß die Finanzen weiterhin nicht von 
einem Minifter, ſondern von Matuszewski als Verweſer 
geleitet werden und die größte Ueberraſchung, daß Pryſtor, 
deſſen Tatigkeit das Kabinett zum Sturz brachte, beziehungsweiſe 
zur Demiſſion zwang, wieder ſein altes Amt im neuen Ka⸗ 
binett bekleidet. Der Juſtizminiſter iſt ausgeſchifft worden, an 
leine Stelle kammt wieder Car, der ja als der eigentliche Hinter⸗ 
mann der Oberſtengruppe bei all ihren Aklionen betrachtet we:- 
den muß. Auch Czerwinski iſt Kultusminiſter geblieben, ob⸗ 
gleich auch gegen ihn ein Mißtrauensvotum in Vorbereitung war. 
Nach Loge der Sache iſt es alſo ein Kampfkabinett gegen 
den Sejm, wie es jdärfer nicht zum Ausdruck kommen kann. 


Sejm und Senat geſchloſſen 

Warſchan. Kurz nach der Beſtätigung der Mtniſterliſte 
des Kabinetts Slawek unterzeichnete der Staatspräſideut dos 
Dekret, auf Grund deſſen die gegenwärtige Seſſion des Seims 
und Senats geſchloſſen iſt. Damit hat die neue Regierung ihren 
Willen bekundet, nicht mehr vom Seim abhängig zu ſein. 
Wie es allgemein heißt, wird das neue Kabinett dieſen Seim 
nechi mehr zuſammenrufen, ſondern im Serbſt Neuwahlen 
ausſchreiben. a 


Arbeikerdemonſtrationen 
gegen die Regierung 

Erhobte Alarmbereitſchaft des Militärs und der Polizei. 

Warſchau. Schon am Sonnabend haben zahlreiche Arbeiter: 
demorſtrationen ſtattgeſunden, als es bekannt wurde, daß Oberſt 
Slawek mit der Kabinettsbildung betraut worden ſei. Der Po. 
lizei gelang es, die Demonftranien auseinander zu treiben, 
ohne daß es zu blu igen Zwiſchenfällen kam Am Sonntag haben 
ſich in verſchiedenen Stadtteilen dieſe Demonſtrationen wieder⸗ 
helt die den Rücktritt der Regierung Slawek⸗Pryſtor for⸗ 
dern und ich in Transparenten gegen Pilſudski und die Dik⸗ 
talur wenden. Auch hier griff die Polſzei ein und zerſtreute die 
Demor ſtranten, es kam zu keinerlei bedeutſamen Zwiſchenfüllen. 
Die Polizei und das Militär befinden ſich in erhöhter Alarm⸗ 
bereilſchaft, da man weitere Demonftrationen befürchtet. 


Eine Reichsregierung Brüning 


Ein Kabinett bürgerlicher Zuſammenarbeit 


n Jer l tn. Amtlich wird mitgeteilt: Der Reichsprälldent hat 
len Keichstagsabgeordneten Dr. Brüning zum Reichs 
Nate e ernannt. Anf Vorſchlag des Reichs ktauzlers hat der 
J. e Peüfident den Reicheminiſter Geuerafientnant a. D. Dr. 
De. getnener als Reihsmwehrminifter, den Reichsminiſter 
digen rab ne als Reichsminiſter des Answärtigen, den 
Run Minifter Dr. Shähel als Keichspoſtminiſter und den 
dh minister Profeſſor Dr. Moldenbauer als Reichs⸗ 
ger der Finanzen beſtätigt, ferner hat der Reichspräſident 
i deſchlag des Reichskanzlers den Neichominitter Dr. Wirth 
N Zeichemin iſter des Innern. den Neichsminiſtee Dietrich 
Sn neilhemirtihaftsminiter, den Reihsminiiter Dr, Steger 
NP zum Reichsarbeltsminiſter, den Reichsminiſter von 
d Narbe zum Reichs verkehrsminiſter, den Reichsminiſter a. 
wle Schiele inm Keichsminitter für Ernährung und Lande 
Am at. das Mitglied des Reichstages Prozeſſor Dr. Bredt 
Tr, the min iter der Inſtiz und das Mitglied des Reichstages 
Sy tanus zum Neichsminifter für das beſetzte Gebiet er 


dan Stellvertreter des Reichskanzlers gemäß 8 7 der er 


Kr nung der Reichsregierung hat der Reidisprüfident auf 
die % des Reichskanzlers den Reichs wirtſchafts min iſter 
ö beſtellt. 


der Nat, der Zahl der Stimmen, die das Kabinett auf Grund 
bret Augehörirfeit der Miniſter erhalten kann, hat es leine 


der im Reſchstag 
Reichspräfident an hermann müller 


Mtl. Der Rei äſtdent hat an den scheidenden 
e tense: ernenn ütler, beigerdes Selben 


„Sehr geehrter Herr Reichskanzler! Ihrem Antrage 
auf Entlaſſung aus dem Auite als Reichskanzler habe ich in 
Würdigung der parlamentariſchen Lage mit dem anliegen⸗ 
den Erlaſſe entſprochen. Es iſt mir ein aufrichtiges Bes 
dirrfnis. Ihnen beim Scheiden aus Ihrem verantwortungs⸗ 
vollen Amt namens des Reiches wie auch persönlich Dank 
und Anerkennung für Ihre pflichttreue, mühevolle und ſtets 
vom Streben nach Sachlichkeit getragene Arbeit aus zu⸗ 
ſprechen. Ich werde die Zuſammenarbeit mit Ihnen in 
guter Erinnerung behalten. Mit den beiten Wünſcken für 
Ihr Wohlergehen und freundlichen Grüßen bin ich Ihr er⸗ 
gebener 

gez von Hindenburg.“ 
Auch den übrigen aus dem Amte ſcheidenden Mitaliedern 
der Reichsregierung hat der Reichspräſtdent bei der UAeberſen⸗ 
dung der Entlaſſungsurkunden ſeinen Dank für ihre Arbeit 
zum Ausdruck gebracht. 


Die Drohung mik Arkikel 48 

Die dem Abgeordneten Schiele naheſtehende „Deutſche Ta⸗ 
giszeitung“ erklärt. daß Brüning eniſchloſſen fei, gegebenen alls 
auch gegen das Parlamen zu regieren. Das würde b deuten, daß 
der Reichstag aufgelöſt und Brüning in der Zwiſchenzeit vor! 
Urt’fel 48 Gebrauch machen würde unter Berufung darauf, daß 
die „Ordnung und Sicherheit“ des Reiches infolge der Finanz⸗ 
lage gefährdet ſeien Es verlautet, daß datſächlich Hindenburg 
mii dem Zentrumsführer Brüning dahingehende Erörterungen 
gehabt hat und es iſt durchaus möglich. daß die Vollmacht zur 
Auflöſung ſich in den Händen Brünings befindet. 


Eaulabütte⸗Slen anowiter Jeitung 


* 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Anzeigenpreiſe: Die 8:geipaltene mm- 31. für Polrifdh 
Oberſchl. 12 Gr. für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mms 1, 
im Reklametell für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung ist ede Ermagigung ausgeichloſien 


Fernſprecher Nr. 501 


48. Jahrgang 


Eine Oberſtenregierung Slawek 


die Miniſterliſte des neuen polniſchen Kabinekks — Pilſudski beugt ſich vor der Oppoſikion — Sejm und Senat vertagt 


Das unerſättliche Frankreich 


London. Garwin unterzieht im „Obſerver“ im Rahmen 
einer ausführlichen Würdigung des Verlaufes der Flotten⸗ 
konferenz die Haltung der Franzoſen einer vernichten⸗ 
den Kritik. Deutſchland ſei entwaffnet und die milftäriſche 
Vorherrſchaft Frankreichs errichtet. Großbritannien habe 
Frankreich die Vorherrſchaft in der Luft überlaſſen. Deutſchland 
habe auf Elſaß⸗Lothringen verzichtet, Großbritannien habe 
die Lokarnobürgſchaflen gegeben, aber all das ſei Frankreich nicht 
genug geweſen. Frankreich habe daneben Militärbünd⸗ 
niſſe mit Polen und der kleinen Entente abgeſchloſſen, die 
einen Waffenring um Deutſchland bildeien. Auch das genüge 
den franzöſiſchen Sicherheitsbedürfniſſen noch nicht. Großbritan⸗ 
nien habe ſchließlich noch ein für die Franzoſen außerordentlich 
günſtiges Schuldenabkommen abgeſchloſſen. Das Ergebnis der 
Politik ſtändiger Zugeſtändniſſe an Frankreich beſtehe darin. daß 
nun die franzöſiſche Abordnung weitere Bürgschaften im Atlantik 
und im Mittelmeer verlange. Die britiſche Antwort auf dieſe 
Forderung könne nur in der Feſtſtellung beſtehen Niemals. 
Großbritannien dürfe keinen Mann und keinen Schilling mehr 
in einem kontinentalen Krieg aufs Spiel jegen, ſelbſt wenn ein 
lolcher Krieg zur Zeit in noch Jo weiter Ferne zu llegen ſcheine. 
Nach 10 jährigen Erfahrungen ſei Großbritannien mit dieſer 
Politik endgültig fertig. Garwin verlangt welter, daß auf der 
Vollſitzung am kommenden Freitag dieſe Dinge fo klar wie mög 
lich ausgefprochen werden müßten. Es könne nicht länger Ver⸗ 
ſchleierung der beſtehenden Tatſachen geben. Je einwandsfr⸗ier 
und verſtändlicher die tatſächliche Lage dargeſtellt werde, umſo 
beſſer. Großbritannien könne unter keinen Umſtänden dulden. 
daß das von den Franzoſen in der internationalen Politik ange⸗ 
bahnte Syſtem Erfolg habe. 


Der Maharadſcha von Patiala 
gegen England? 

London. Die Fürſten verſchiedener indischer Staaten, nnter 
ihnen der Mabaradſcha von Patiala, haben nach Berichten 
aus Delhi Beiprehungen mit indiſchen polltiſchen Führern ge 
habt mit dem Ziel, ein gemeinſames Vorgehen gegen England zu 
ſichern Es foll bereits eine weitgehende Vereinbarung erzlelt 


worden fein, wonach beide Teile ſich verpflichten, ihre Forderun⸗ 
gen gegenüber der britiſchen Verwaltung gemeinſam bundige 
fün:pfen. - 


Männer der neuen Regierung 
Politiker, die als Mitglieder der neuen Reichsregierung 
genannt werden. Obere Reihe von links: Dr. Brüning, 
Treviranus, Lindeiner⸗Wildqu; untere Reihe, 

von links Dr. Scholz, Behrens, Schiele. 


Saurahüffe u. Umgebung 


Der Wahlſonntag in Siemianowitz. 

o Schöner Frühlingsſonnenſchein hat der Himmel be⸗ 
ſchert. Der Tag zeigt das übliche Sonntagsbild. Faſt 
nichts deutet auf die Wichtigkeit des Tages hin, außer daß 
zwei Liſten mit ihren Plakaten, die erſt inſtand geſetzten 
Faſſaden der Haujer und Zäune beklebt haben. Duß die 
Liſte 4, das find die Kommuniſten, die Verſchandelung vor⸗ 
genommen haben, wundert uns weiter nicht. Von dieſen 
iſt man es ja nicht anders gewöhnt. Daß aber die Liſte 8, 
die ſtaatserhaltende Sanacja, die es am ſchlimmſten ge⸗ 
trieben hat, auch zu den Schmierfinken gehört verdient be= 
ſonders feſtgehalten zu werden. Ein Rundgang durch die 
verſchiedenen Wahllokale zeigt, daß der Tag nicht ſehr leb⸗ 
haft zu verlaufen verſpricht. Langſam tritt dann Bewe⸗ 
gung ein, die Wähler erſcheinen. Auf jeden Einzelnen ſetzt 
ein Sturm der Zettelverteiler ein. Geduldig nehmen die 
Wähler alle Zettel in Empfang. Wieviele davon werden 
wohl vernichtet werden? Die Ruhe hält den ganzen Tag 
an Bis Mittag haben etwa 50 Prozent ihrer Wahlpflicht 
genage getan. Das geſamte Straßenbild mach: den Ein⸗ 
ruck ungeheurer Langeweile. Nur vereinzelt fieht man 
Gruppen von Debattierenden, faſt immer ohne jede Er⸗ 
regung. Das Wahlgeſchäft iſt in faſt allen Wahlle kalen 
egen 6 Uhr beendet. Die Wahlkommiſſionen ſtehen bezw. 
ſtzen in den Wahllokalen herum und harren der Kunden. 
die nicht mehr kommen. Als um Punkt 7 Uhr die Wahl⸗ 
lokale geſchloſſen wurden, iſt nichts von etwaigen Ruhe⸗ 
ſtörungen bekannt geworden. 

Die Geſamtzahl der Wahlberechtigten vetrug 18 643 
Stimmen, gewählt haben 17 560 Perſonen, demnach be⸗ 
trug die Wahlbeteiligung 93% Prozent. Fur die Deutſche 
Wahlgemeinſchaft wurden 6039 Stimmen abgegeben. 

Die Verteilung der Mandate iſt folgende: N. P. R. 
2 Mandate, P. P. S 2 Mandate, Korfantyblock (Lite 3, 
5, 6) 4 Mandate, Kommuniſten 2 Mandate, Deutſche So⸗ 
zialiſten 3 Mandate, Sanacjablock 3 Mandate und die 
Deutſche Wahlgemeinſchaft 8 Mandate. 


Welche Herren ziehen von der Dentſchen Wahlgemein⸗ 
ſchaft in die neue Gemeindevertretung ein? 

sm: Dem Wahlergebnis nach, ziehen in die neue Gemeinde⸗ 
vertretung nackſteherde Herren von der deutſchen Wahlgemein⸗ 
ſchaft ein: l. Abgeordneter Johannes Roſumek, 2. Maſchinenauf⸗ 
ſeher a. D. Johann Nieckof, 3. Hausbeſitzer Karl Rnappit, 4. 
Kranführer Franz Kſionſek, 5. Kaufmann Erich Cohn, 6. Frl. 
Adelheid Schneider. 7. Bierverleger Thomas Ziomek, 8. Bau: 
gewerkemeiſter Wilhelm Wakkan. Insgeſamt 8 Sitze. Wir be⸗ 
grüßen ſie recht herzlich. 


Golkesdienſtordnung: 


Kathaliſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Dienstag, den 1. April. 


1. hl. Meſſe für verſt. Adam Dolezyk und Pauline Dolezuych. 

2. hl. Meſſe für verſt. Franz Koszela, Ehefrau. Joh ann 
Kembı pe und Frau und Verwandtſchaft. 

3. hl. Meſſe für verſt. Johann Leia. 

4. hl. Meſſe für verſt. Alois Slawik. 


Kath. Pfarrkirche St. Antoninus. Laurahütte. 
Dienstag, den 1. April 
6 Uhr: für verſt. Marianne, Marie und Nordert Marek und 
für die armen Seelen. 
6% Uhr: für verſt. Joſef und Karl Peſſel. Rudolf und 
Marie Swierc und für verſt. Hedwig Kott. 
Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Dienstag. den 1. April. 
7% Uhr: Mädchenvevein. 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 


Kattowitz und Umgebung 

Zalenze. (Von einem herabfallenden Balken erſchla⸗ 
gen) Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich auf 
einem Holzplatzlager in der Nähe der Reſtauration Switala 
im Stadtteil Zalenze. Dort tummelten ſich mehrere Knaben, 
unter ihnen der Sjährige Schuſter, welcher von einem herab- 
fallenden Balken auf der Stelle getötet wurde. Die Poli⸗ 
zei hat Ermittelungen eingeleitet, da Fahrläſſigkeit vorzu⸗ 
liegen ſcheint. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kartowitz. 
Drud u. Verlag. Vita“, naklad drukarski, Sp. z gr. odp 
Katowice, Kosciuszki 29. 


Henkel Wafch- 
Bleich · Soda 


unenibehrich jür Wasche und Hausnutz, 
Hersteller:Henkel & C&. Düsseldorf 


gelingen immer! 


Zutaten: 
nBackin“, % Päckchen Dr. Oetker's Milek - Elweißpulver. Salz 
und Milch. 

Zubereliung: Das mit dem „Backin'' und dem Miich-Eiwelßpuiver 
geslebte und gemischle Mehl verarbeile mil Milch zu einem tesien Teig. 
Daun forme wii einem tiefen Eßlölfel, der vorher im kochendes Wasser 
eingetaucht ist, runde Klöße, die nacheinander in schwachkochendes Salz- 
wasser gelegt werden nnd 20 Minulen kochen müssen Die Klöße müssen 
langsam aufgehen, de halb mnA das Wasser mit den Klößen an dei Seite 
des Herdes langsam wieder zum Kochen kommen und solange, eiwa 
4 Minnten, xugedecki werden Koch! das Wasser dann wieder, nimm den 
Deckel vom Topfe und drehe die Klöße einigemaie nm. Die letzte 
Viertelstunde müssen sie im oflenen Topfe kochen 


Werbet ſtändig neue Leſer für 


Bahlreiultaie in Siemianowitz 


= ö 
Wahlbezirt Lite 2 a 4 | € 
I 
I 123 141 209 119 23 83 
II 254 163 201 191 48 45 
III 8¹ 100 169 75 17 42 
IV 94 76 1998 68 30 74 
* 27 92 156 | 68 18 33 
VI 41 107 181 101 13 78 
VII 45 106 132 89 14 18 
VIII 44 143 143 137 28 35 
IX 50 113 158 100 19 7 
X 42 112 163 120 1% 17 
XI 50 115 298 161 15 27 
XII 50 83 217 98 15 22 
XIII 50 79 272 93 32 34 
XIV 76 93 2246 113 28 17 
1027 152 27 1532 17 32 


Das Ergebnis des Wahlſonntags 


Wir geben die Wahlrefultate aus den einzelnen Gemeinden 
jo. wie fie eingelaufen find, wieder. Sie lauten folgendermaßen. 
Bittkow. 

Wahlberechtigt waren 2028, geſtimmt haben 1873, ungültig 
waren 21 Stimmen. Davon erhielten 
Liſte 1 (Sanacja) 222 Stammen 1 Mandat. 


Liſte 2 (P. P. S.) 404 Stimmen 3 Mandate. 
Liſte 3 (Biniszkiewicz 26 Stimmen 0 Mandate. 
Lifte 4 (Hausbeſitzer) 191 Stimmen 1 Mandat. 
Lifte 5 [D. S. A. P.) 401 Stimmen 2 Mandate. 
Liſte 6 (Ch. D.) 105 Stimmen 1 Mandal. 
Liſte 7 (Invaliden 33 Stimmen 0 Mandate. 
Liſte 8 (Korſantyblock) 296 Stimmen 1 Mandat. 
Liſte 10 [N. P. R.) 122 Stimmen 1 Mandat. 
Liſte 11 (Mieter) 50 Stimmen 0 Mandate. 


Joſefsborf. 
Wahlberechtigt waren 4535, gewühlt haben 4366, M un⸗ 


gültige Stimmen. An Stimmen erhielten: 
Liſte 1 (Ch. D.) 182 Stimmen 0 Mandate 
Liſte 2 (N. P. K.) 199 Stimmen 0 Mandate 
Liſte 3 (Korfantyften) 899 Stimmen 3 Mandate 


Tarnowitz. 


Liſte 1 (Hausbefiger) 304 Stimmen 1 Mandat. 
Liſte 2 (Sanacja) 509 Stimmen 2 Mandate. 
Liſte 3 (P. P. S.) 230 Stimmen 1 Mandat. 


576 Stimmen 8 Mandate. 
2842 Stimmen 14 Mandate. 
1469 Stimmen 7 Mandate. 


Liſte [Eiſenbahner) 
Liſte 5 (Deutide Wahlg.) 
Liſte 6 (Korſantyſten) 


Liſte 7 (Bürgerblock) 168 Stimmen 1 Mandat. 
Liſte 8 (Arbeiterliſte) 106 Stimmen 0 Mandate. 


Myslowitz. 
Wahlberechtigt waren 9565 Wähler, gewählt haben 9466 
Wähler, ungültige Stimmen wurden 99 abgegeben. 
Davon erhielten; 


Lifte 1 (D. S. A. P) 240 Stimmen 0 Mandate 
Liſte 2 (P. P. S.) 1132 Stimmen 4 Mandate 
Liſte 3 [Biniszkiewicz) 231 Stimmen 0 Mandate 
Liſte 4 (N. P. N.) 306 Stimmen 1 Mandat 
Liſte 5 (Kuſtos) 96 Stimmen 0 Mandate 
Liſte 6 (Kommuniſten) 395 Stimmen 1 Mandat 
Liſte 7 (Invaliden) 504 Stimmen 2 Mandate 
Lifte 8 (Sanacja) 797 Stimmen 3 Mandate 
Liſte 10 (Korfantyſten) 2013 Stimmen 7 Mandate 
Liſte 11 (N. P. N. u. Korfanty) 271 Stimmen 1 Mandat 
Liſte 12 (Deutſche Wahlgem) 2235 Stimmen 10 Mandate 
Liſte 13 (Bürgerblock) 243 Stimmen 1 Mandat 
Liſte 4 (Bürgerb lock) 240 Stimmen 0 Mandate 
Liſte 5 (Deutſche Wahlgem 1358 Stimmen 4 Mandate 
Liſte 6 (Sanacja) 357 Stimmen 1 Mandat 
Liſte 7 (P. P. S.) 640 Stimmen 2 Mandate 


Liſte 8 (D. S. A. P.) 314 Stimmen 1 Mandat 
Liſte 10 (Biniszkiewicz 64 Stimmen 0 Mandate 
Michalkowitz. 

Wahlberechtigt waren 3366, geſtimmt haben 3160 ungültige 
Stimmen 31. Davon erhielten: 
Liſte 1 (Sanacja) 


Liſte 2 (P. P. S.) 
Liſte 3 (Sanacja) 


106 Stimmen 0 Mandate 
475 Stimmen 2 Mandate 
205 Stimmen 1 Mandat 


Man versuche: 


Große Mehlklöße. 


30 g Mehl, 4% Päckchen Dr. Oetker's Backpulver 


Nene Nr. % 


unjere Zeitung! 


} 


| r 
2. wahl: 

7 1 | 11 11 | ungüttig | bean 

| 

137 146 18 570 1 1682 | 
134 87 25 393 7 1614 
107 9 15 456 16 1254 
137 10 26 497 17 1429 
80 80 22 498 12 1152 
140 116 25 407 3 1287 
12² 62 15 319 7 995 
157 133 28 449 17 1373 
129 112 95 324 9 | 1193 
161 60 63 375 8 1209 
97 152 74 269 2 1298 
102 80 15 509 10 1301 
154 89 22 467 22 1409 

128 112 32 506 13 1448 

1785 | 1431 475 | 6039 | 154 | 18 643 | 


\ 
[ 


Lifte 4 (Sanacſa) 114 Stimmen 0 Maude, 
Lifte 5 (Deutiche . Wahlgem.) 941 Stimmen 3 Mandat“ 
Liſte 431 Stimmen 1 Mandat 


6 (Korfantypartei) 

Liſte 7 (Ch. D.) 

Liſte 8 (Mieter) 

Liste 10 (D. S. A. P.) 
Liſte 11 (N. P. R.) 


448 Stimmen 1 Ma 

69 Stimmen 0 Mandate 
142 Stimmen 0 Mandate 
206 Stimmen 1 Mandat 


Kochlowitz. 1 

Wahlberechtigt waren 4529, geſtimmt haben 4225, ung N 
Stimmen waren 97. Davon erhielten: . 
Lifte 1 (Sanacia) 464 Stimmen 1 Mandat | 
Liſte 2 (Biniszkiewicz) 303 Stimmen 1 Mandat 
Liſte 3 (N. P. N.) 1346 Stimmen 5 Mandel |; 
Lifte 4 (Korfantyblock) 1185 Stimmen 5 Ma * 
Liſte 5 (P. P. S) 880 Stimmen 3 Mandan 
Lipine. 

Wahlberechtigt waren 8148, geſtimmt haben 7814. *%* | 
erhielten: k 


Lifte 1 (Biniszkiewicz) 356 Stimmen 1 Wander 
Liſte 2 [D. S. A. P.) 714 Stimmen 3 Ma 
Liſte 3 (Korfantyblock) 449 Stimmen 1 Mandat 
Liſte 4 (N. P. R.) 695 Stimmen 2 Ma 
Liste 5 (Deulſche Wahlg.) 2582 Stimmen 8 Mandan? 
Liſte 6 (P. P. S.) 434 Stimmen 1 Mar dat. 
Liſte 7 (Katholiſche Partei) 939 Stimmen 3 Manda 
Liſte 8 (Sanacja⸗„Matki“) 514 Stimmen 2 Mar dal F 
Liſte 10 (Mittelftandspartet) 155 Stimmen 0 Manda 
Lifte 11 (Sanacja) 831 Stimmen 3 Mandel} 
Neudorf. | 
Liſte 1 (Sanacia) 2 Monet 
Lifte 2 (Biniszliewicz) 2 Mando 
Liſte 2 (P. P. S.) 1 Mando 
Liſte 4 (D. S. A P.) 2 Mandc 
Liste 5 (N. P. R.) 3 Monde 
Liſte 6 (Obywatelste) o Mandan 
Lite 7 (Deutſcht Wahlgemeinſchaft) 6 Marte 
Stifte 8 (Korjantyſten) . 4 Marder 
Zifte 10 (Auſſtändiſche) 1 Mandel 


Nikolai. 
Wahlberechtigt waren 4888, geſtimmt haben 4573, 
Stimmen 38. Davon erhielten 
Liſte 1 (Sanacja) 
Liſte 2 (D. S. A P.) 
Liſte 3 [P. P. S.) 
Liſte 4 [N. P. R.) 
Liſte 5 (Deutſche Wahlg.) 
Liſte 6 [Sanacja 2) 
Liſte 7 [Ch. D.) 
Lifte 8 [Korfantyſten) 
Lift: 10 (Handwerker) 


„er 


425 Stimmen 2 Mando, j 


644 Stimmen 4 Mana 
139 Stimmen 0 Ma ke 
394 Stimmen 2 Mandat 
1251 Stimmen Manda 
245 Stimmen ! Mandl 
355 Stimmen Mandel, 
1052 Stimmen 6 Manda 
41 Stimmen 0 Ma 


Kunzendorf. 
Wahlberechtigt waren 2123. geſtimmt Haben 1996, ung 
Stimmen 7. Davon erhielten: 
Etſte 1 (Sanacja) 
Lifte 2 (Deulſche Wahlgemeinſchaft) 


Pl 


Liſte 3 P. P. ©.) 1 Man 
Liſte 4 (Hausbeſitzer) Ma 
Liſte 5 (Korfantyſten) 2 Mando 


Liſte 6 [N. P. R.) 
Act ae eee ene 


pi Die ſchönſten Handarbeiten 


aach den oorzügiichen Anıeltungen und herrlichen Mustern 005 


Beyer's Handarbeitsbücher 


Rreuzſtich 3 Bande 
Aus chnitt⸗Stickerei. 2 Bände 
Strick⸗Hlrbeiten, 2 Bände / Rlöppeln, 2 Bände 
Meipflirerei / Souneuſpitzen / Nunſt. Stricken 
Dobljaum und Keinendurchdruch / Das Flickbuch 
Däkel ⸗Htoeiten 4 Bände / Schiffchen ⸗Urdeiten 
Dantflickerei, 2 öde / Hardanger - Stickerei 
Buch der Puppenkleidung 


Rus’üdeiihes 
Tergciins 
um ot fit 


übe 
00 % f enn 
Bände! 


Abra zu Haben 
— 2 oder dom 
Verlag O..o Beyer, Leipzig-T. 


Detected eee een ae 


! eee eee 
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Free mh . & „ 
EEE AN" 4 r 51 Ines hi 


8 eiße Zähne 


Ile Ch’oruuon 
E LER sagen holen Mundgeruch 
wird auch mit Erfolg Culoro dont 


„ Munowaßler verwendet 


pp 


erzielen Ce ſchon durch 
1—2 ulalia. Putzen mit der 
berrl. ereichen d ſchmeckend. 
ahn % 
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